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^ 8 Dienstag dm 12. Januar 190S

Amtliches.
Bekanntmachung derK. Zentralstelle.

Kurs i« Schifte«.
Wir beabsichtigen in der Zeit vom4. bis 17. Februar

einen Kurs für Zimmcrlute zu veranstalten, iu dem Haupt«
sächlich Uruecrichl im Schiften und in Kalkulation erteilt
werden soll. Der Kars findet unter der Oberleitung der
Beratungsstelle für das Baugewerbr in Lustnau, Oberamt
Tübingen, statt. Kurslehrer ist der Zimmermeister Friedrich
Kreß  in Lustnau.

Zu den Kursen werden in erster Linie rm Land an¬
sässige, selbständige Handwerker und Gesellen zugelafsrn,
Nichrwürttemberger nur, soweit der Platz reicht. DaS
NntcrrichiLgeld, das bet Beginn des Kurses zu entrichte«
ist, beträgt für Zimmert,ute, die !m Lande ansässig find,
10 für die übrigen Teilnehmer 20 ^

Nähere Auskunft, besonders auch über die Unterkunft
in Lustnau, erteilt der Ksrslehrer unmittelbar.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurse find bis
spätestens 27. Jarmar bei derK. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel eiuzureicheu. Aus den Anmeldungen
sollen ersichtlich sein Namen, Berufsstand(ob selbständig
oder Geselle), Wohnort und Alter der Angemeldeten.

Die gewerblichen Vereinigungen ersuchen wir, die Be¬
teiligten auf den Kurs hivzuwüseu.

Stuttgart, den5. Januar 1909.
_ Mosthaf.

Bekanntmachung
Betreffend die Anmeldung der Militärpflichtige«
z»r A»f«ah« e i» die Rekrntiermugsstammrolle

pro 1SVS.
Auf Grund der deutschen Wrhrordnnsg iu der neuen

Fassung vom 22 Juli 1901 (Reg.-Bl. 1901S. 275 ff.)
wird solides bekannt gemacht:
1.Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des

Kalenderjahres, in welchem der Militärpflichtige das
20. Lebensjahr vollendet und dauert so lange bis über
die Dienstpflicht der Wehrpflichtigen endgültig ent¬
schieden ist.

Nach Beginn der Militärpflicht(s. Abs. 1) haben die
Web-Pflichtigen die Obliegenheit sich znr Aasiahme in
dieR kentitraugsstammrollev anznmelden. (Meldepflicht.)

Diese Anmeldung muß in derZ:it vom IS . Ja «,
bis 1. Febr. erfolgen.

2. Di: Anmeldung erfolgt bei der OrUbehörde desjenigen
Orts, an welch:« der Militärpflichtige seinen danernde»
Aufenthalt hat.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meldet er
sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. h. deS-
jenizeu Ortes, an welchem sein, oder sofern er noch nicht

selbständig ist, seiner Eltern oder Vormünder ordent¬
licher Gerichtsstand stH befindet.

Z. Wr  innerhalb deS RrtchSgrbietS weder eiaen dauernden
ArrfenLhaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in
seinem Geburtsort zur Stammrolle, und wenn der Ge¬
burtsort im AaSlaude liegt, in demjenigen Orte, in
welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren letztes
Wohnsitz hatten.

4. Wer»« die «»Meldung«icht am Geburtsorte erfolgt, ist
ein vomK. Standesamt kosteufrei zu erteilendes Gebsrts-
zeuguiS(G-du'iSschctv) vorzalegen.

5. Sind Militärpflichtige von de« Ort, an welchem sie
sich nach oben Ziff.2 zur Stammrolle anznmeldeu haben,
zeitig abwes'nd (auf der Reise begriffene Haudlangs-
diener, auf Sse vefiadliche Seeleute rc.), so haben ihre
Eltern, Bormüoder, Lehr-, Brot- oder Frbrikherre« bie
Be pflichtaug, ste zur Stammrolle anznm.lde».

6. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebeueu Weise seitens der Militärpflichtigen so
lauge alljährlichz» wiederhole« bis eine endgültige Eat-
scheidnng über die Dienstpflicht durch die Ersatzbrhördeu
erfolgt ist.

Bet Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
ist der im ersten Milttärpfltchtjahr erhalteneL--sangt«
schein vorznlege«. Außerdem sind etwa eingetreteue
Veränderungen(in Betreff des Wohnsitzes, Gewerbes,
Standes rc.) dabei anzu;eigeu.

7. Etugewanderte(R.-M.-G. § 11), welche iu das mili¬
tärpflichtige Alter eiugttreteu find, bei stühereu Aus¬
hebungenU vergangene, find gleichfalls zur Anmeldung
verpflichtet.

8. Bon der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
find nur diejenigen Militärpflichtigen befreit, welche für
eine« bestimmte» Zeitravm von den Ersatzbehördeu aus¬
drücklich hievon entbunden oder öder das laufende Jahr
hinaus zurückgestellt werden.

9.Militärpflichtige, welche nach Aumeldnng znr Stamm¬
rolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren
danernde« Anfenthalt oder Wohnst, nach eine« andern
AushclunFs- oder Rusterungsbezstk verlege», haben
dieses behufs der Berichtigung der Sta«mrolle, sowohl
bei« Abgang der Behörde oder Person, welche ste in
die Stammrolle ausgenommen hat, als auch»ach der
Aiiknast an dem neuen Orte derjenigen, welche daselbst
die neue Stammrolle führt, spätestens innerhalb dreier
Tage zu melden.

10. Versäumung der Meldefristen(oben Ziff. 1, 6 und 9)
entbindet nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebeueu Meldnage» znr Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt, ist mit Geld¬
strafe bis z» 30 ^ oder mit Haft bis z« 3 Ta,e»
zu bestrafe«. Ist diese Versäumnis durch Umstände

z herbeigeführt, deren Beseitigung nicht in dem Willen
deS Meldepfltchtigen lag, so tritt keine Strafe ein.

12. Die zn« einjährig freiwilligen Dt-vftv 'rechtigte», sofern
ste nicht schon früher zu« aktiven Dienst eingetrete«
stad, sowie diejenigen Militärpflichtigen, welche die Be¬
rechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst bet der
Prüfungskommission naLqesvcht haben, haben sich beim
Eintritt in daS mMLrpfi chttge Alter bei dem Zivil-
Vorsitzenden der Ersatzkommtsfiov ihres Geft'lling-ortes
(vergl. Ziff. 2 und3) schriftlich oder mündlich unter
Vorlegung ihres Berechtigungsscheines, sofern ihnen
derselbe bereit» behändigt ist, Sezw. unter Vorlegung
des BefähiguugSzeugniffeSzu« Seesteuerwamr, zu melden
und ihre Zarückstellnng von der Aushebung zu bean¬
tragen.

13. Sofern sich die Berechtigten im Besitze des Berechtig¬
ungsscheines befinden, werden ste durch die Ersatzkom-
Mission bis zum1.Okt. ihres vierten MMtärpfltchtjahreS,
d. i. des Jahres, in welche« ste daS 23. Lebensjahr
vollenden, zurückgestellt.
Die OrtSvorst-her werde» deanftragt, dies in ihren

Gemeinde« durch AnSschrllea und Anschlag der ihaen zu-
gehenden Plakate bekanntz« mache».

Nagold, 28. Dezember 1908.
_ K. Oberamt. Ritter.

A» die OrtSbehörde».
In höhere« Aufträge stad auch für daS Jahr LSQ8

über die Verhältnisse des Güterhandels und die vorge-
kommeneu Güterz ertrü« mer«ngen im OberamtSbeztrk
Nagold Erhebungen auzukellen.

Es wolle daher bis2« . Ja «»«r 1SOS portopflichtig
berichtet werden:

1. Ob iu der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember
1908 in der Grmeindemarmug Gewerbsmäßige Güter-
hä »dker oder Ber » ittl ««G- age»te» tätig waren, zu¬
treffenden Falls

wer es war und wo sie ihren Wohnsitz habe»;
2. Ob iu der genannten Zeit Fälle von Güterzer-

trü» mer««geu vorgekommeu stad, wer bis zur Zer¬
stückelung der Anwesen Eigentümer und wer der Zertrüm¬
mere?war, sowie ob derselbe gewerbsmäßigerGälerhäudler ist.

Zn Ziffer2 wird bemerkt, daß als Güterzrrtrümmer-
uugen nur solche Fälle iu Betracht kommen, iu welchen ei«
bisher wirtschaftlich zusammengehöriges landwirtschaftliches
Besitztum aus dem Wege der Veräußerung in zwei oder
mehr Teile mit der Wirkung zerschlagen wurde, daß daS
Anwesen als solches nicht mehr fortbesteht oder aSer durch
Abtrennung von Grundstücken so wesentlich verkleinert worden
ist, daß sich hieraus nachteilige Folgen für de« Fortbestand
und die gedeihliche.Fortführung der betreffende« Wirtschaft
ergeben.

Abenteuer des SherLock Holmes
vonE»«a« Doyle.

Die verschwundene Braut.
(Fortsetzung.) (Nachdr, verb.)

„Ihre Gemahlin war also bei der Rückkehr von der
Trauung in einer weniger heiteren Stimmung als auf de«
Hiuw-g. Was tat sie nach der Aukauft im väterlichen Hanse?*

„Da sah ich ste im Gespräch mit Alice, ihrem ameri¬
kanischen Kammermädchen, das st: aus Kalifornien mitge¬
bracht har.*

„Wohl eine vertraute Dienerin?*
„Ja, nur etwasz« sehr. Mir scheint, als gestatte ste

sich ihrer Herrin gegenüber große Freiheiten. Doch steht
mau derartige Verhältnisse in Amerika natürlich etwas
anders au.*

„Wie lange dauerte dieses Gespräch?*
„Nur ein paar Minuten. Ich dachte gerade au etwasanderes.
„Ste haben nicht gehört, um was es sich handelte?*
„Meine Frau sprach etwas von .in fremdes Gehege

kom neu.  Ich habe Leine Ahnung, was ste damit meinte.*
„Und was tat Ihre Gemahlin nach dem Gesvräch?*
„Ste begab sich in das Speisezimmer.*
„Au Ihrem Arm?*

, „ - . Nein, allein. Iu solchen Kleinigkeiten war ste sehr
selbständig. Wir mochten etwa zehn Minuten bei Tische
gesessen haben, als ste eilig aufstaud, einige Worte der Ent¬
schuldigung murmelte und den Saal verließ, um nicht
wiederzukehr« .* ^

„Wenn ich recht verstanden habe, so wäre ste Lach AuS-

sage drH Kammermädchens ans ihr Zimmer gegangen, hätte
einen laagrn Mantel über ihr Brautkleid umgrworfeu,
eine« Hat aufgesetzt und das Haus verlassen.*

„Ganz richtig. Darauf wurde ste nochi« Hydepark
zusammen mit der Flora Mtllar gesehen, die an jenem Vor¬
mittag bwetiS in Herrn Daraus Hause eine Störung ver¬
ursacht hatte und inzwischen verhaftet worden ist.*

„Ganz richtig. Ich darf Sie wohl um einige genauere
Auskunft über diese junge Dame und Ihre Beziehungen zu
derselben bitten.*

Lord St. Simon zuckte die Achseln und zog die Augen¬
brauen iu die Höhe. „Wir haben ein paar Jahre laug
aus freundschaftlichem Fuße miteinander gestanden— ich
darf wohl sagen: aas sehr freundschaftlichem Fuße. Ste
war meist am.Allegro' beschäftigt. Ich habe nicht uuaobel
an ihr gehandelt, und ste hatte keinen triftigen Grund zur
Klage über wich; ab:r Ste wissen ja, wie die Weiber find,
Herr Holmes. Flora war ein liebes kleines Ding, allein
äußerst hitzköpfig und von einer blinden Anhänglichkeit an
mich. Ste schrieb mir schreckliche Briefe als ste erfuhr,
daß icht« Begriffe stehe mich zn verheiraten; und um die
Wahrheit zu sagen, Per Grund, warum ich die Hochzeit so
iu der Stille feiern ließ, war, daß ich fürchtete, es möchte
einen Skandal in der Kirche geben. Gerade wte wir von
dort zurückkehrteu, erschien ste vor Herrn DorauS Hanse und
suchte sich unter höchst unziemlichen, ja sogar drohenden
Arußernugeu gegen meine Gattin daselbst einjndräogeu;
allein ich hatte etwas dergleichen geahnt und deshalb zwei
Polizisten ta bürgerlicher Kleidung ausgestellt, die ste wieder
fortbrachtm. Sie beruhigte fich schließlich, als ste sah, «7ß
ste mit dem lärmenden Auftritt doch nichts ansrichte.*

„Hat Ihre Gattin das alles mit augehört?*
„Nein, Sott sei Dank, das nicht.*

„Und mit eben dieser Person hat mau ste nachher
gehen sehen?*

„Jawohl. DaS ist auch der Paukt, den Herr Lestrade
als so schwerwiegend anfieht. Mau nt««t au, Flora habe
meine Frau in irgend eine schreckliche Falle gelockt.*

„Nau, das wäre freilich möglich.*
„Sie find also auch dieser Allficht?*
„Für wahrscheinlich halte ich eS gerade nicht; aber,

wie denken Sie selbst darüber?*
„Ich glaube, Flora könnte keiner Fliege etwas zu leide

tun."
Die Eifersucht bewirkt aber doch oft ganz merkwürdige

Veränderungen im Lharaktrr des Menschen.*
„Sollte Ihnen das Glück beschieden sein, die Lösung

dieses Rätsels zu finden—* fuhr unser Besuch fort, indem
er fich erhob.*

„Ich habe ste gefunden.* unterbrach ihn Holmes.
„Wie?* Höre ich recht?*
„Ich habe ste gefunden, sage ich.*
„Nao, wo ist-penn» eine Frau?*
„Auch auf diesen wetteren Punkt werde ich die Ant¬

wort nicht lauge schuldig bleiben.*
Lord St. Simon schüttelte das Haupt. „Ich glauhe

doch fast, dazu gehört mehr Weisheit als Sie oder ich t«
Kopfe haben,* versetzte er. Daun zog er fich mit einer vor¬
nehmen, altmodischen Verbeugung zurück.

_ (Fortsetzung folgt.)
A«v de« Meggendorfer-Vliitter»' Die hübsch,» Fingen

Thef (,« seiner Luchhalterin): »SS ist nicht mein» Gewohnheit,
wein«, « »gestellten auf dt«Finger pr sehen; aber bei Ihnen, Fräulein
Ilse, tu» ich e» doch gar »n gern." — Gin» modern, Köchin,
f<au»fran: , Wa» nehmen Sie alle» »« de» Pirddin,?- — Köchin:
.Vüstdtgr Krau, wenn ich Ihne» Kochunterricht erteile» soll, dann
mußr» noch zehn Mart Loh» mehr beanspruchen I-

!! ' I
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Auzugebeu find «ar diejenige « Güterzertrümmermrge »,
welche im Jahre 1S08 v » llftä » dig d « rchg «fährt worden
find . F hl - szeize ch nicht ersorderltch.

Nagold , den S. Jan . 1908.
K Obrrawt . Ritter.

Sri »« « Snialich» Majestät Hab»» allergnädigst geruht, d»»
Obera « tr « it Mrdizinalrat vr . Hartman » ,»  Hrrrenberg seinem
Ansuchen ratsprrchend unter « nrrt»n»ung seiner langjährigen treue»
Dienste in de» bleibenden Ruhrstand »u versetze». U , KAg

Komische HleSerficht.
Die tschechische« Niipeleie » t« Prag haben

wieder begonnen . Ja Prag -NeuhauS worden vorgestern
alle deutschen Firmenschilder and der kaiserliche Adler ans
dem Trafik -Schild mit Eiscvlack und Kot beschult . —
In Tepltz -Schönau find mehrere deutschböhmische Blätter
wegen Anregung der Verweigerung der Laudesumlageu
beschlagnahmt worden . — Ein vom deutschen Volksverein
für Echtesten in Troppau veranstalteter Volkstag nahm
eine Resolution an , in der energisch gegen die SlawisterungS-
bestrebnvgeu in Schlesien protestiert und die Regierung
darauf aufmerksam gemacht wird , daß die deutsche Bevölkerung
Echtester s der Fortsetzung der TschechifierougsSestrebnuaeu
d u Kampf entgegensetzen wird , für dessen Folgen der Re¬
gierung schon heute die Verantwortung übertragen wird . —
Die klerikal -slowenische LolkSpartei protestiert gegen die
Errichtung einer italienische « Uuiverst ät tu Triest und
fordert zunächst die Errichtung einer slowenischen Universität
in Laibach.

Der serbisch-österreichisch-umgarische Zwischen¬
fall ist durch eine unzweideutige Entschuldigung deS serbi¬
sche» Ministers Milowauowitsch endgültig beigelegt worden.
Rilowanowitsch ermächtigte den öst -rreich sch ungarischen
Gesandten , dem Wiener Kabinett za erklären , daß sriae
Red ; keinerlei aggressive Tendenz gegen Oesterreich -Ungarn
gehabt habe . Er fügte hinzu , - aß i -gendeine verletzende
Abficht ihm fern gelegen habe und daß er daher bedauere,
wenn die Ausdrücke , deren er sich bedient habe , um den
serbischen Standpunkt in der bosnischen Frage zu entwickeln,
in Österreich-Ungarn so aufgefaßt worden find, als ob sie
von feindseligen Gefühlen gegenüber der Monarchie eiuge-
gebe» worden wären . Schließlich hat Milowauowitsch
keine« Anstand genommen , zu erklären , daß er die Kritik
bezüglich lauerer Fragen der Monarchie , die von einigen
Rednern iu der Skupschina geübt worden ist, als mit der
internationalen Gepflogenheit iu Widerspruch stehend ansehe
und dem gemäß mißbillige.

Nach Mrld « « grn a « S dem Orient hat der öfter-
reichisch-ungansche Botschafter iu Koüstantinopel die Ver¬
handlungen mit der Pforte wieder ausgenommen vrid fol¬
gende V .rgleichsvorschläge gemacht : Ö sterreich Ungarn hält
seine Vorschläge betreffend den Abschluß eines Handelsver¬
trages aufrecht , worin e8 von vornherein seine Zustimmung
zur Erhöhung der türkischen Zölle von 11 aus 15 Prozent
»ud aus Einführung gewisser Monopole erteilt . Ferner ist
Oesterreich -Ungarn bereit , für die tu Bosuiea und der Her¬
zegowina gelegenen ehemaligen türkischen Staatsgüter einen
Betrag von 2 ' /» Millionen türkischer Pfund zu bezahlen
und so de» Wunsch der Pforte nach einer Abfindung in
Geld uachz -kommen. In offiziösen Artikeln wird der Pforte
von Wim ans zu verstehe« gegeben , daß dies das Aenßerste
ist, wozu sich Oesterreich -Ungarn verstehen kann . — Von
der serbisch-bosnischen Grenze werden neue Herausforde¬
rungen Oesterreich -Ungarns s. iteaS serbischer Grenzwachen
gemeldet . Letztere schossen über die Driua hinweg einmal
auf bosnische Bauern , ein anderes Mal auf eine Gendarmerie-
Patrouille , oh e jedoch zu treffen . Die Gendarmen er¬
widerten die Schüsse und habm angeblich eine« der An¬
greifer getroffen . — In Koüstantinopel hat am Samstag
eine eindrucksvolle Manifestation gegen die Annexion Kretas
durch Griecheuland stattgrfundev . Annähernd 200000 Men¬
schen nahmen an dem Meeting teil , aus das eine griechische
Antwort kaum ausbleibrn dürste . Bon England aus richtet
man die Mahnung an die Jangtürkeu , sich gegen die Au-
gliedrruug Kretas an Griechenland , die die volle Billigung
der Rächte habe , nicht länger zu sträuben . _

Di « persische« N <vor« tio« Sre vou Urmta uud
TäbriS hatte » tu letzter Zeit einige weitere Erfolge zu ver¬
zeichnen. Der Führer der Revolutionäre iu Täbris , Sattar
Khan , hat die Konfiskation der dem Schah gehörenden
Besitzungen iu Abserbetdschau angeordurt . — Prinz Fermau
Ferma Hai dm Posten eines Gouverneurs von Jspahau
übernommen and wird in des nächsten Tagen seinen Bize-
gouvrrurur dorthin entsenden . Dir russische uud die eng¬
lische Gesandtschaft haben Semsan Khaa , dem Führer der
Bachtiareu , angeratm , er solle die Lage nicht dadurch ver¬
schlimmern , daß er sich weigere , dm vom Schah eingesetzten
Gouverneur zu empfangen . > -

Wi « a«S Pekiug gemeldet wird , haben sich die
Gesandten über ein gemeinsames Vorgehen wegen der Ent¬
lassung JuanschikaiS nicht einige« können . Japan nud
Rußland haben dagegm opponiert , daß Vorstellungen wegen
der Entlassung erhoben würden , namentlich Japan . Die
letztere Macht wird MS der Entfernung JuanschikaiS großen
Vorteil ziehen, da dieser der stärkste Gegner der maudschu-
rischm Politik der Japaner war.

Die Ne «j«hrSa»fprache des Kaisers.
Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten " von ge¬

schätzter Sette erfahren , warm bei der Neujahrsansprache
deS Kaisers au die kommandierenden Generale ganz beson¬
dere Maßregeln zur Währung der Diskretion -Frössen.

Der Kaiser hatte nur seine Söhne , stiseu Lrudys (den
Prinzen Heinrich ), die Gmeraladj stauten uud die komman¬
dierenden Generale hinter verschlossenen Türm um sich ver¬
sammelt . Sogar die Mitglieder seiaeS milttäns Heu Hqnses
mußten serubleid « . geschweige denn , daß Lakaien habet
zugegen gewesen wärm : So streng diskret behandelte der
Kaiser die Angelegenheit.

Wie vou anderer Sette zuverlässig gemeldet wftd , ist
nunmehr iu der Angelegenheit iu aller Form eine Uater-
suchung eiugeleitet worden . Rau neige wohl nicht ohne
Grund zu der Aauahme , daß einer der Nächstbeteiltgtm die
Diskretion nicht sorgfältig genug gewahrt hat , und daß
sich in dessen Umgebung jemand fand , der sich soweit ver¬
gaß , der Presse direkte Mitteilungen zur Veröffentlichung
zu machen.

WSrtteM - ergischer Landtag.
r . Gt » rtzart , 9 . Jan . In der Zweite « Kammer

machte heute Vzepräfideut Dr . v . Kiene Mitteilung vou
der Einbringung des HanptstaanzetatS , der am Dienstag
dm Mitgliedern des Hauses zugehrn soll . Die gestern ab-
g brocheue Beratung über Art . 8 der BolkSschulnovelle
wurde auch heute noch nicht beendigt , jedoch auch auf Art.
9 ausgedehnt , demzufolge gemäß dem Antrag der Kommission
dann , wenn au der Volksschule einer Gemeinde zwei Lehr¬
stellen vorhanden find , in allen Fällen die erste und bet
mehr als 130 (Eatwurf 150 ) Schülern auch die zweite
Stelle mit einem ständigen Lehrer des tzt werden muß . Bet
mehr als 110 (130 ) und nicht mehr a !8 130 (150 ) Schülern
soll der zweite Lehrer der Regel nach eia ständiger sein.
Die Kommission verlangt ferner iu einer Resolution tun¬
lichste Vermehrung der ständigen Stellen in Lehrerbildungs¬
anstalten , Waisenhäusern und Taubstummenanstalten , ferner,
wettere Eiujchräakung der ständigen Amtsverweftreim und
Gewährung entsprechender Staatsbeiträge . Dre Debatte
wurde auch heute wieder vou dm Seiden Berichterstattern
eingeleitet . Löchaer (B .) wandte sich gegen die gestrigen
Ausführungen des Ministers , bezeichnet« dir Berechnungen
der Regierung als viel zu schematisch uud summarisch «ud
betonte die Volksbildung sei so wichtig , daß sie auch Geld
kosten dürfe . Was bezüglich der Schülerzahl einer Klaffe
für die höhere Schule recht sei, möss - für die Volksschule
billig sein . Der von ihm in der Kommission gestellte An¬
trag würde nicht so viel erfordern , als ein Kriegsschiff koste,
käme aber 182009 Schülern zugute . Schrempf ( S . K)
trat auch bezüglich des Art . 9 für den Regirrungseutwurs
ein . Raa dürfe die Rücksicht der finanziellen Verhältnisse
der Gmetudeu nicht außer Acht lassen . Trete hiemit später
eine Besserung ein, so könne das Gesetz geändert werden.
Mit der Ueberuahme der persönliche » Schnllafleu auf dm
Staat lasse sich zur Zeit noch nicht rechnen . Vizepräsident
Kraut (B . K.) hob gleichfalls hervor , daß der Abgeordnete
sich nicht allein von pädagogischen Rücksichten leiten lassen
dürfe , sondern auch aas die finanziellen Schwicrigketterr
achtmmöfse . DleAunahmedessoz . AntragShätteeimflaauzielle
DerouLe in viel ;» Gemeinden zur Folge . In den Kreisen der
Voltspartei mussedas I iteresi : für »teVolkeschale rncht so groß
sein, wenigstens besage ein Bericht über die Dreitönigsparade,
daß der Saal bet der Rede MayerS nbw diese Frage sich
immer mehr geleert habe . Es sei immer bedenklich, über
dir Forderungen der Regierung hiuanSzugehrn , die doch
über die Leistungsfähigkeit des Staates am besten orientiert
sei. Speth -Waagen (Z ) trat für dm RegteruugsmLwmf
ein, und erwäynte ein Beispiel , wonach infolge des soz.
Antrages die Schullastm einer Gemeinde mindestens ver¬
doppelt würden . Kübel (D . P .) war der Ansicht, daß die
Popularitätshascheret bei denen , die die Taschen zuhalten,
größer sei als - ei denen , die mehr bewilligen wollen.
Er sprach sich gegen einen Antrag Schick aus , demzufolge
die Mehrkosten , die den Gemeinden ans der Herabsetzung
der Schülrrzahl erwachsen , bei bedürftigen Gemeinden von
der Staatskasse getragen werden sollen . Weber (Z .) be¬
nannte die gestrigen Ausführungen HrymarmS über das
württ . Volkkschulweseu Uebertreibuugeu . Hildeubraud (S .)
warf den Parteien der Rechten Bilduugsfeindlichkeit vor.
Die Zahlen der Regierung seien irreführend uud täuschend.
An der gegmwärtigen Fiuauzmisere sei doch nicht die Volks¬
schule uud vor allem auch nicht die Sozialdemokratie schuld.
Sobald die Gemeinden nicht mehr gezwungen würden , kon¬
fessionell getrennte Volksschulen zu unterhalten , falle das
Schreckgespenst mit dm durch dm soz. Antrag notwendig
werdenden Ausgaben in nichts zusammen . Kein Geld sei
besser angelegt ais das für die Volksschule anSgegrbme.
Liesching (BP .) beantragte einen Zusatz zu dem Antrag
Schick. Darnach sollen als bedürftig diejenigen Gemeinden
angesehen werden , iu denen die Gemeindeumlage « ehr a!S
13 °/ ° des Grund -, Gebäude - und Gewerbekatasters beträgt.
Im übrtgm wies Liesching einige Angriff auf ihn uud
seine Partei zurück. Am Dienstag nachmittag wird die
Beratung fortgesetzt werden.

Der «e«e Ha «ptsi»anzetat.
Der „ Staatsauzeizer " veröffentlicht den Bortrag des

Fiuauzmiuisters au die Stäudeversammlung zum neuen
Hauplstaanzetat für 1909 und 1910 . Danach ist es trotz
Zurückstellung aller nicht unbedingt erforderlichen Ausgaben
und reichlicher Einstellung aller Einnahmen nicht möglich
geworden , den sich steigernden notwendigen Staatsbedars
mit den vorhandenen Einnahmen zu decken. Der Mehr¬
bedarf beläuft fich gegenüber dem Etat iür 1908 auf rund
5,75 Millionen Mark , für das Jahr 1910 auf rund 7,5
Millionen Mark , während die Zunahme bei dm Einnahmen
im ersten Jahre nur 1 '/» Millionen Mark und im zweiten
Jahre um 3,78 Millionen Mark beträgt . Dir Regierung

/

schlägt dm Stände » daher vor , dm Mehrbedarf durch ein
mlf das notwendige Maß beschränkte Steoererhöhuüa,
Und zwar von je 12 Prozent bei der EinkommestßWr,.
der Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer nndDer
Kapitaltzmer aufzubriugen uud zur weiteren DeckÜnL M
Fehlbetrags Restmittel im Betrage von rund 697 000 ^
W verwerden . Der Fiuanzmivister gibt in diesem Znsam-
wenbang der Erwartung Ausdruck , daß es gelingen möge , '
die finanziellen Verhältnisse des Reiches dauernd auf eigene
Füße zu stellen . Eine weitere Belastung seitens des ReMS
wäre von Württemberg kau« mehr zu tragen und mußte
für den Staatshaushalt und die Anforderungen an dir
Steucrkraft die schwersten Folgen nach sich ziehe» . Der
g samte Staatsbedarf berechn!t sich für 1909 auf 97475396
Mark , für 1910 auf 99197128 In der neuen Finanz-
Periode find vertragsmäßig rd . 7 .6 Millionen Mark Schul¬
den zu tilgen . Andererseits sollen zur Bestreitung außer¬
ordentlicher Bedürfnisse sowohl der Berkehrsanstalten wie
der allgemeinen Staatsverwaltung 2 neue Anleihen im
Gesamtbeträge vou 51 Millionen Mark ausgenommen
werde ». Hiernach wird die Staatsschuld am Ende der

snächsten Ftnavzpertode rund 630 Millionen Mark betragen.
Für die Ftmnzperiode ergibt sich trotz Erhöhung der Steuer

jetu Fehlbetrag von 697 220 für weitere Staatsavs-
gabeu , wie die Erstellung vou zwei neuen Bolksschnllehrer»
büduugsanstalten , deren Dringlichkeit dir sofortige Aus¬
führung iu der nächste» Ftuanzperiode erheischt, muß auf

, Anlehensmittel zurückgegriffen werden . Auch zur Dickung
der neuen Bedürfnisse der Berkehrsanstatten muß der
StaatSkredit in Anspruch genommen werden . Der Vortrag

, des Ministers schließt mit folgender Betrachtung : Ueber-
blickt mau die Lage des Staatshaushaltes im ganzen , so
ist nicht zu verkennen , daß dieselbe gegenüber den Vorjahren
ein weniger günstiges Bild gewährt . Im Anschluß au
die allgemeine wirtschaftliche Lage macht fich die absteigende
Bewegung iu den Finanzen in erheblicher Weise fühlbar,
nud es bedarf bei dem Steigen der notwendigen Staats-
Msgaben aller Sorgfalt und des außerordentliche » Mittels
einer Stmererhöhuug , um das Gleichgewicht zwischen
Staatsausgaüen und Staatseinnahmen anfrechtznerhaltm.
ES liegt daher dir gebieterische Notwendigkeit vor , auf
allen Gebieten der Staatsverwaltung die äußerste Spar¬
samkeit zu üben und die StaatssnSgabm auf das not¬
wendige Maß zn beschränken . Von wesentlicher Bedeutung
für die künftige Gestaltung der Finanzlage ist vor allem
der Umstand , in welchem Maße die Bundesstaaten noch
wettere Mehrbelastung für das Reich zu übernehmen haben
werden . Eine Steigerung der Leistung ;« au dos Reich
würde unter den derzeitigen Verhältnisse « für Württemberg
nur iu beschränktem Urfange und mit schwerwiegenden
Opfern durch weitere Anforderungen an die Steuerkrast
deS Landes ermöglicht.

Gages -Neuigkeiten.
Ass Stadt Md Land.

Nagold, de» 12. Januar 1S0S.
Unsere kirchliche« Feste. In diesem Jahre fällt

Astern 8 Tage früher als im vm igeu Jahre und zwar auf
»en 11 . April . Fastnachtsdienstag fällt demgemäß auf den
!3. Februar . Die beiden Pfingstftiertage fallen auf die
»eiben letzten Maitage . Das Hlmmelfahrisfest auf den 20.
Kat nnd dal Fronleichnamsfest auf den 10 . Juni.

Ueber eine staatliche Prüfung vo « Krankeu-
»flegeperforre« veröffentlicht das Mmistrrium des Innern
Sesttmmungm . Für die Zulassung zu dieser Prüfung ist
»er Nachweis der Bolleudnug des 21 . Lebensjahres , ein
ehördlichcs Leumundszeugnis , eine entsprechende Schulbil«
ung , der Nachweis körperlicher uud geistiger Tauglichkeit
um Kränkendst 'geberuf , sowie einjähriger erfolgreicher Teil¬
ahme an eine« zusammenhängenden Lehrgang in einer
iaatliches öder staatlich anerkannten KraukeupfleLkschule
»srgeschrieben. Als staatlich anerkannte Kraukenpflegeschulm
jeltea die am städtischen Kathrineohosprtal iu Stuttgart
lud am städtischen Krankenhaus in Hettbronu eingerichteten
krankeupflegeschnken; außerdem gelren als vom Staat an»
rkauute Kraukeupflezegevossrnschaftcn im sinne der Mim-
itttalversügung auch sie Diakoatssmaostalten in Stuttgart
lud Hall , der Verein für Krankenpflegerinnen vom Roten
kreuz (Olaaschwesterv ) in Stuttgart , die Kongregationen
er barmherzigen Schwestern in UnkrWarchta ! und in Reute.

^Der G «flügel - ««d Ka«i«che«züchterverei» hielt
m vergangenen Sonntag im Gasth . z. Bären seine jähr-
iche Generalversammlung ab . Der Borstand begrüßte
ir zahlreich erschienenen Mitglieder uud erstattete den Jahres¬
bericht. Ans demselben war zu entnehmen , daß der Verein
!uf das verflossene Jahr mit Befriedigung zurücksltcken kann,
ameutlich in bezug auf die im September akgrhalteue , m
llen Teilen gelungene Junggeflügel - und Kaninchen auSflell-
ng . Aach hat der Verein an Mitgliedern zugeuommrn.
Der Kassenbericht wies an Einnahmen 161 .22 ^ und Ans-
abeu 149 28 auf , was einen Kafseubestaud von 11 .94
rgibt . Es folgten die Wahle « . Da der bisher ge Bor-
ignd Gärtner Killiuger erklärte , eine Wiederwahl nicht mehr
«nehmen zu können, wurde durch geheime A -stimmaug
as seitherige AuSschußmitglted Fr . Hezer kiastimmig als
Vorstand gewählt . Der bisherige Bizevorstaud «ud Schr ft-
ührer Sttzler , sowie der Kassier wurden durch Akklamation
siedergewählt , sodann als AaSschußmItglteder mittels ge-
ietmer Abstimmung die HH . Reichert . Killtnger . Haiß , Hert-
orn . Müller . Kehle . Nachdem noch beschlossen worden war,
» Jahr 1910 eine Gau -Geflngekarsstrlluvg hier abznhalftv
lvd der ueugewählte Vorstand die Mitglieder zu eistigem
züchten ermahnte , wurde dir Versamwlrvg geschaffen.
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r. D»S veröffentlicht eine Bekanck-
«aLuva des Ministeriums des Jauern, betr. die deutsche
SrAWe kür̂ a» Jahr 1909 mit besonderen Vorschriften
beMlich der Gewährung vonPretSuachläffen.

-r ^Stuttaart , 11. Jan. Die Gmeraldkekttou der
StaLtSeilenbahaeu meldet: Gestern Sonntag abend um
11 Uhr find bei der Weiche 65» des Stuttgarter Haupt-
babnhofS von dem mit zwei Lokomotiven bespannten
VerMuzug 285 Stuttgart-Böbliageu vierP rsonruwageu
entaM. Die beiden Lokomotiven des Zuges wurden bei«
Durchfahren dieser Weiche wohl in Folge des Bruchs riuerl
Weicheuzuuge auf ein falsches Gleis ab gelenkt und stießen
dort auf eine Teuderlokomstive. Der Führer dieser Lokomotrvs
erhielt eiue Kopfwunde. Vom Personal desZ-geS und
von deu Reisenden ist niemand verletzt. Die Aus- und
Einfahrt der GänbahnÄge wurde nichtv-rhindert, auch der
Verkehr aus deu andern Linien nicht gestört. Dir Insassen
des Zages wurden nach etwa einer Staude «tt einem
Ecsatzmg weiter befördert. „ ^

Die Einnahme« a«< dem württ. Post -, Tele-
nravLen- und Fernsprechbetriebi« Monat November
1908 weifen folgende Zahlen auf: 160276439 (mehr
62 580 9i Vom1. April 1908 bis 30. November
1908 14  615858 55 ^ (mehr 802883.33 ^ .) W

Vortrag von Maximilian Harde«. Maximilian
Hardm wird am 3. Februar im Festsaal der Ltederhslle
sprechen. Thema: Die politische Lage. Kartenverkauf bei
H. Ltndemauns Buchhandlung, P. u. H. Knrtz, Stiftstraße 7.

Slrrttgart, 9. Jmnar. Der gestern beim Aussteigeu
aus der Srraßenbahu verunglückte Direktor Ullrich von
der Württ. Metallwarenfabrik GriSliugrn ist feinen schweren
Bcrletzungm erlegen. Der Verstorbene, der früher die
Berliner Niederlage der Fabrik leitete und seit einigen
Jahren in Geislingen tätig war, hat rin Alter von 49
Jahren erreicht.

Stuttgart, 11. Jan. Bei Ausübung des Winter¬
sports haben gestern sechs Persoueu tu Stuttgart Arm- u.
Beinbrüche davongetraqen.

r. Frendental, 11. Januar. Au der Straße von
hier nach MirteltzaSlach, etwa1'/, Km von der Kgl. Domäne
Rechentshofen evtfernt, ist in letzter Zeit aa zwei Stelle»
die Erde eiagebrocheu. Der zweite Einbruch geschah gerade,
als ein Bauer von Hohenhaslach, dem es glücklicherweise
noch gelang, stch uud sein Gespann zu retten, an dieser Stelle
pflügte. Weil die beidrn Löcher in einer Linie liegen, deren
Verlängerung nach Rechentshofen führt, bekommt die alte
Bolksfage, daß vom früherenZ sttrstenserinneu-Kloster
Rechentshofm ein unterirdischer Gang nach dem Michelsberg
führe, umr Nahrung.

r. Ebi «ge«, 11. Jan. Uaserr vorzüglichen Rodel¬
bahnen vermögen in immer steigendem Maße namentlich
auch aurwär.ig» Sportfreunde herbeizulockeu. Gestern
mittag war die Stadt fast wie ansgestorben, denn jung
und alt rodelte. Auch das Skiläufen wird immer zahl¬
reicher betrieben. -H

Der Schneider vo» Ulm. Ans einem Nachlaß
wurde in Tübingen eise alte interessante Zeichnung des
Schneiders Berblinger von Ulm(1809) dMch Wüh. Hederle
in Rottenbnrg aufgefnnden. Berblinger ist auf derselben
mit 2 großen Flügeln von je 2 Mir. 70 Läng; abzeb ldtt,
uns hat die Fsun einer Fkd rmauS. Herr Graf v. Zep¬
pelin ist jetzt im Besitz derselbe«; es ist erfreulich, daß die
Zeichnung im Lande geblieben ist.

Deutsches Reich.
r. Pforzheim, 10. Jan. In dem bknachöartm Ort

Dietlingen wmete heute nacht ein großer Brand , dem
fürs Wohnhäuser und eine Schener zum Opfer fielen,
darunter die Traubenwirtschaft des Gustav Bischofs, eine
Metzgerei und eine Bäckerei. Nenn Familien find obdachlos.

Der Schaden beträgt 130000̂ t. Das Mobiliar ist mit-
verbrannt. Verletzt wurde niemand. Die Entstehung?-
Ursache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt.

Straßdurg , 10. Jan. Am Montag, Dienstag uud
' Mittwoch, den 11., 12. uud 13. Januar, finden in den

Morgenstunden internationale wissenschaftliche Ballouauf-
stiege statt. Ts steigen Drachen, bemannte oder unbe¬
mannte Ballons tu deu meisten Hauptstädten Europas auf.
Der Finder eines jedes uubkmanvtcn Ballons erhält eine
Belohnung, wenn er der jedem Ballon betgegebenm In¬
struktion gemäß deu Ballon uud dir Instr umente sorgfältig
birgt uud an die angegebene Adresse sofort telegraphisch
Nachricht seud-'t.

Eine Kundgebung von üb» hundert Münchener
Malern wendet stch gegen die Behandlung der SstichStags-
btlder des Malers Jank. Man werde es niemandem
verübeln, über Künstlerfrageu eine besondere Meinung zn
äußern; etwas anderes fei es, wenn ein Volksvertreter i«
Parlament versuche, den Wert künstlerischer Arbeiten mit
leicht hingeworfruen Worten zu vernichte». Was würde
man von einem Parlamentarier sagen, der stch erkühnte,
das Lrbeuswerk eines ersten hervorragenden Gelehrten öffent¬
lich lächerlich zu machen? Die Werke hervorragender
Künstler müssen die gleiche Achtungb anspruchen. Wir find
überzeugt, daß dieses Verfahren nicht der Gestavung nuferer
gebildeten nnd kunstverständigen Kreise entspricht, und wir
lraeu gegen ein Vorgehen, welches geeignet ist, drulsche Kunst
und deutsche Zusammengehörigkeit nach innen und außm zu
schädigen, feierlich Verwahrung eis.

Vom Rhei», 11. Jan. Der Rhein ist M Zeit
vollständig eisfrei. Indessen ist der Schiffsbetrieb wegen
des Niedeiwaffers nur teilweise ausgenommen. Der größte
Tiefstand am Bing» Pegel betrug am 4. Jan 0,60 Mtr.,
h nie zeigt er 70 Zentimeter.

Protestverssmmluus der Witwe« v»n Radbod.
Ja Hamm fand de« „L. T." zufolge eiue Versammlung
von Frauen uns Mütt-rn statt, deren Ernährer bü der
Raddod-K. trstrcphe getötet worden find. Die Versammlung,
an der etwa 200 Frauen teilnahmev, protestierte energisch
gegen die von de. Zechenverwaltung geplant; V r eilung
der Gelder. Es sind insgesamt 300 Witwen und Mütter
n it 800 Kindern zu unterstütze». Man erwartet, daß dis
G'lder — im ganzes find bei dem Zevtralhilfskomitee
1200000^ und bei dem Kronprinzen 300000̂ eiuge-
gangen— an die zu unterstützenden Familien ausgezahlt
und nicht durch Renten auf brsttmmie Jahre verteilt wrrdev.

Ausland.
Einsturz eines Ktrche«gewö!be». Sonntag vor¬

mittag ist während des Gottesdienstes das Gewölbe der
als ehemaliger Wallfahrtsort bekannten Kirche des ungefähr
500 Einwohner zählenden Dorfes Nax, 3 Staaken südöst¬
lich von Sitten in drr Schweiz, eingestürzt. Nach muestcn
Meldungen find 28 Personen getötet und 80 zum Teil
schwer verletzt worden. Die Opfer find ausschließlich Ein-
heimischr. Dir Ursache des Einsturzes ist noch»ickt frst-
gftM.

Bafel, 11. Januar. Zu dem Einsturz der Kirche iu
N.-x wird noch gemeldtt: Eiue große Anzahl Personen ist
noch unter dm Trümmern begraben. Genaue Angaben find
nicht zu erlangen, da der Ort, der 500 Einwohner zählt,
durch starke SÄneevrrwrhnngm völlig vom Verkhr abge-
s-f-nitten ist. Es wird angenommen, daß der Einsturz des
Gewölbes ans zu starke Schwingungen der Kirchenglocke
Mückzuföhrm ist.

Zürich» 10. Ja ». Eine von etwa 1000 Teilnehmern
aus fast allen Parteien der Schweiz besuchie Be;sammlung
iu der Tonhalle beschloß nach Referaten von Natiorralrat
Scherrer-Fuellmarw, Prof. Seiler uud Redakteur Bäum¬

st erger einstimmig, eine neue LolkSintttative für Eiufü hr.
ung der Verhältniswahl des NationalratS ewznlelten mit
dem Grundsatz„Ein Kanton ein Wahlkreis*.

Shriftiaul «, 9. Jaa . Das hiestae meteorologische
Institut«.hielt die Nachricht von Bardö(Fiinmarkev), daß
am 3. Rov. 1908 aa der Nrrdseite der Insel eine Boje an
Land trieb, welche die Mitte-lang m Heit, daß die Boje
am 24. Juli 1900 bet Kap Bathurst au der Nsrdküße
Nordamerikas ca. 400 Kilometer nordöstlich von der Münd¬
ung des MackeuziefluffeS iaS Meer geworfen wurde. Da¬
nach ist-die Bcjr anscheinend durch das Pslarmeer zwischen
Grönland und Spitzbergen hindurch nach Norwegen getrieben
worden, wozu sie8'/«Jahr gebrauchte. Der Wegd» Boje
bestätigt die Rich igkett dn Anschauungen, welche der Polar¬
fahrer Roald Amuudseu bet feiner nächsten Polarexprdttiou
auf der Fram zugrunde gelegt hat.

Loudou, 11. Jan. Unkoutrolltttbareu Gerüchten zu¬
folge ist neuerdings wieder eine Verschwörung gegen
das Zareupaar aufgedeckt worden. DaS Zarmpaar
erhielt in der letzten Zeit mehrfach Drohbriefe. Angeblich
hielt sich eis Verschwörer in Zarrkojr Selo auf, der aber
wankelmütig geworden war. Iu ZrrSkojr Selo und iu
St. Petersburg stud zahlreiche Verhaftungen vorgenommr«
worden.

Das Erdbeben iu Süditalieu.
Die Beerdigung der Leichen itt jctzt von der Stadt¬

verwaltung übernommen worden. Das Tvteugräberamt
versehen wieder Zivllperssmn unter Leitung zweier Aerzte.
Der Zagverkehr ist iu vollem Umfange wieder ausgenom¬
men, aber die Reisenden dürfen ohne Erlaubnisschein vom
Präfekten Mrsstaa Nicht betreten. Vorgestern wurdem
Messt«« unter den Soldaten eine Sammlung zum Besten
der UeSerlebendeu veranstaltet.

Die Erdbebenzoue endigt südlich Lezrro. zwischen Reggio
nnd Lazaro, uud hi» hat auch das Meer sein Zerstörungs-
Werk vorgesommea. ES ist längs der ganzen Küste mit
einer bereits wieder zmückgkfallenen Flutwelle bis zu 300
Meter ins Flachland vorgedrangen, hat Häuser zerstört,
Bäume entwurzelt und eine Wüstenei zmückgelaffev. Ueber
die ganze Zone ging noch ein Gewitter mit Hagelstnrm
nieder.

Ein Kind voch lebend geborgen.
Gestern wurde in Reggio ein 5jähr. Knabe aus den

Trümmern geborgen. DaS Kind befand sich in gutem
Gesundheitszustand. ES hatte kein Bewußtsein von stirer
Lage und scheint keine Erinnerung ov die lange Zeit zmück-
b.halten zu haben, die es unter deu Trümmern verbracht hat.

D » große ZeituugSkatalog der Haafrustei « 6c Bögler
Actiengefrllschafl » eine ause,tig gnngesehene und beliebte Neujahr - »
gäbe, gelangt in diesen Tagen zur Ausgabe und dürfte auch diesmal
bei ihren zählreichen Geschäftsfreunden freudige Aufnahme finden.
In eleganter Ausstattung und handlicher Zorm mit seinem gediegenen»
erheblich erweiterten und mit großer Sorgfalt und Sachkenntnis
bearbeiteten Inhalt ist und bleibt der Katalog für jeden bedeutenderen
Inserenten eiu unentbehrlicher Ratgeber , Der Katalog enthält alle
Zeitungen und Zeitschriften der Welt urd bildet mit seinem übrigen
reichhaltigen , mit weiteren praktischen Neuerungen versehenen Inhalt
ijn . Nachschlagewerk ersten Ranges . Ein JahreS - und besonder¬
praktisch gestalteter Notiz Kalender gefaltet Eintragungen für jedW
Tag des JahreS . Diesem folgen wiss nSweite Bestimmungen über
den Post - und Telegruphen -Berkehr, ReichSdankwefrn etc, etc. sowie
ein BerzsichniS sämtlicher Agenturen der Haassnftein L Bögler
Actiengescllschaft . weiter ein Ortsregister , wetchez vaS sofortige Auf-
finden der an den betreffenden Plätzen erscheinendenpolitischen Zeitungen
ermöglicht . Die nach Branchen aufgeiührtcn Fachzeitschriften, ferner
die Kurs - und Reisebücher ufw . sowie eine große Anzahl empfehlens¬
werter Anzeigen von Zeitungen und Zeitschriften bilden den Schluß
de- Kataloge ?, der zu seinen zah'rerchen Freunden noch weitere ge¬
winnen dürste. Die Kaler der-Rubrik dieses Kataloges kommt für
die Folge g uzüch in Fortfall Datür gibr die Haafenstein L Bögler
Actiengesellschafk Anfang jeden Jahres einen besonderen Kalender-
Katalog hsrous.

Druck und Bertas drr » . « . Zatsrr 'sche» Buchdrucknei (G« ü
Zaiser,Nagold . — Für dt» Redaktion verantwortlich : K. Panr.

VelMIIMll ft-M
Statt Samstags werden bis auf wei¬

teres Bücher am vormerstag von >—r
Uhr im Lokal der Mittelschule aus-
geliehen.

Der Bibliothekar.

K. Amtsgericht Nagold.
Du.ch Beschluß vom5. Januar

1909 wurde über den Nachlaß des
am 18. Nov. 1899 verst.
Karl Schüttle, grw. Müllers

vo« Ebhause«, dir
Nachlaßverwaltung
angeorduet.

Deu 11. Jan. 1909.
Landgertchtsrat:

Sigel.

vvrelirl . Ln»(Ixebukt stark ieli nur Lvvlllrrteg

unbietsn . Von 8nppsnisilrren empkolrls ieli
stader ckus allein eedte ist VliklI , 8vdnt/marke
Lrenrstern , stae alle Lavdadinnngen iveit
iidertrilkt. Vrieckk. Scdmicl.

st

Kontobiicvle
ehll « . Hss. L»!«vr.

daß Kathreiners Malztoffee als wohlschmecken¬
des und bekömmliches Familien-Getränt nicht
nur allgepriesen wird, sondern stch seit säst
2V Jahren vorzüglich bewährt hat.

Nur echtilk geschloffeuen Paketen mit Bild uud Nameuszug de- Pfarrers Kseippu.der Firma Kathreiners Malzkaff't-Fabrikeu.

kmilllls kisko. ulömGii.
^vniASm, Vlslv, nnä Orossvs -m srrsiodvn. Nan voll « «ist Orntlsprogxsktänrek ckc vo -, Vvrlli » HV. S , vsrlkutssvn.
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Eine Katastrophe wie sie in der Geschichte der Menschheit
nur selten zu verzeichnen ist , hat die Einwohner von 8iLiLtvi»

ILulubrle » betroffen!
Ganze Städte und Dörfer sind von einem Erbeben teils

zertrümmert , teils schwer beschädigt worden . Die Zahl der
Einwohner , welche ein jäher Tod ereilt , geht ' jetzt schon in die
Zehntausende . Nicht minder zahlreich werden die Verstümmelten
oder sonst Verletzten sein . Das Elend ist unbeschreiblich,
baldige Hilfe geboten.

Wir wenden uns an den vielbewährten Wohltätigkeitssinn
unserer Mitbürger in Stadt und Land mit der Bitte um
kräftige Beisteuer zur Linderung der Not.

Stuttgart , den 30 . Dezember 1908.
Zrutralleitung des Wohltätigkeitsvereins:

Geßler.

Die K. Pfarrämter und Sch «ttheitzenä« ter
wollen vorstehenden Aufruf u « U^ eräützuug der so schwer geschädigten
Einwohner vsu Sizilien uud Kalabrien in ihren Gcmeiudm bekannt
geben. Seld -B fträge cutgegeuvehmkn und an die AmtSpflrge hier
dehvfs Ablieferung an das Kassmamt der Zentratteitoug des
Woh !iö:!MtsvereinS eivfexdr « . Den Gemeinde « des Bezirk-
wird uahegeiegt , ihrers itS einen der Etuwohuerzahl uud den ökono¬
mischen Verhältnissen der Gemeinde emsprechendev Brit .ag zu gewähren.

Nagold , den 7. Januar 1909.
K . Obrramt . K . evangrl . u . kathol . Drkauatamt.

Ritter . Römer . Reiter.
Auch die G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung nimmt Gaben entgegen.

Rotfeld en.

Zanghotz-Verkaus.
Am Samstag , de » 1 « . Mts.

nachmittags 1 Uhr
werden auf hirfigkw Rathanse aus den Gemeindrwaldungen Waagraiu,
Bschhalde und Uaterneuhauseu im Submisfiouswcg verkauft:

121 Stück Nadelholz mit 43,33 Fstm.
III .- VI . Kl., 5 Eichenalschniite mit
0,65 Fstm. und 6 Bnchenabschuiste mit
1.86 Fstm.

Angebote auf die einzelnen Holzarten aesoudert, wollen läugsteuS
btS Samstag , deu 16 . d. Mts . uachm. 1 Uhr beim Schulth .-Amt eiu-
gereicht werden, worauf sofort die E öff urg derselbe« stattfiudet.

Gemeinderat.

kllilkLdrMtzrejll MD ! <I.

Mittwoch abena S Uhr

Aerkcruf eines Geschäftshauses
mit Wusserkruft.

In Ra - old habe ich das Fra « Paul Schnabel
Witwe v. dort gehörende Wohnhaus, nebst Wasserkraft , welche

eine Huchschererei , Dreschmaschine,

Kotz läge sowie Meischhackmaschine _

treibt , nebst sämtl . Maschinen und ca. 3 dRorgen neben dem Anwesen gelegenen
Baum - und Gemüfegarte « unter sehr günstigen Bedingungen im Auftrag zu
verkaufen . Das m gutem baulichen Zustande befindliche Wohnhaus enth . 5 Zimmer.

ttexingrn . Nord 24 .

Meine altbekannten, verschiedenen!
„Spezialmitte !" gegen I

Küsten , heisersten!

Katarrh ete.
bringe empfehlend in Erinnerung I
Nagold. Hel ».
Ein ordentliches, in allen Haus-

arbeiteu tüchtiges

Mädchen,
das einfach kochen kann, wird ans
L. Februar oder später bei gutem
Lohn gesucht. Antr . uebst Zeug«, an

Frau Major von Mühle «,
Lndwig - bnrg,

oo-d. Schloßkraße 37

DllSiZ ' VttZSMlW
tu » IckvlLAl.

Vollzähliges Gescheinen erwünscht . Der Vorstand.

mir ltsm

'IVeu .'

maestt
lVasolrdrett,

llasvndlvlebv rollstänäiF
Lürstvn , Heiden nnä

dsdrlivd , äsnn einmaliges Leeden ^
liefert lleedenlose , dlätsnveisse IVäsede.

' Oaraatlort ohne Otiloi', nickt sciisN uncknickt iiirenck.
lieber » !! erkültlieb t 3V klx . per Origill »! - k »üst.

I kngror surck 6io Nlleinsndr.: 8ck « i»rri»SI6sr 0rmp ?-8sikenksbi'ill I
Lebe». Usgola (Vürttemb.)

mit 8 farbigen Tafeln uud vielen Abbildungen im Text . 1700 Sochrezte.
690 Seiten . Fein gebunden Preis Rk . » —.

Vorrätig in der
El . L » L8 « w' 8vl »ei » , Zt

Nagold.

WWtistl
nimmt täglich alles was zum Schleifen
ist zu pünktlicher Ausführung an.

Joseph Sauds,
Bahuhofstratze SV

vis-L-vis von Metzger Müller.
Sorben erschienen:

Mine KbvsrrvSISer.
Gedichte in der Mundart

ües Ualmev MalSes
von

Kart Schneider.
Preis geb. L Mk.

Freunde des Humors werden gerne
nach dem Büchlein greifen . Die Trdtchte
eignen sich gut zum Bortrag im engeren
und weiteren Kreise.

Vorrätig in der
» . W . Aatfer 'schen Buchhdlg.

äsr odlllLiiiiLcliLkt

Künäl ' lngsn , ttLgo ! lj unc ! UmgsdunZ

hüllen am Samstag den 16 . d . Mts . ihre

Veilnlscdtzieier
lur Elssllsok or ,

LU Atuxvlä
verbunden »" it

6sbenverlo5ung, LkeskersufLüilrung unö SsrsuffolgenSem7anr
wozu ur-s r̂e Mitglieder , sowie unsere HH . Vorgesetzte;! und die
jverehrl. Eiuwshne schaft der Stadt Nagelt » und sonstige Freunde
und Gönner mssrer Sache freundlichst eingeladen wrrdm.

Saatöffnung 7 Uhr . -t- Anfang 8 Mr.
Die ObmannschafL.

" O^ Ll-̂ ick gesclü̂ t-.

'ecskiri.lon sksvttorrc

probieren Sie_ „ vogirae
Lcräsniü wit äer flagget
Sie weräeo iicsterlick äa-
mit Lufrieäea seill!

.V-b. s.— /„ 0.§r)„ S—

^—

r-9L-

e ^ rro/tt-n. H/a-Hckrr

Serg ^ Scdmlct.

st

Nit

Lkemikolien

. E

drückte

Sesd - ld 6er nntürUclute VoWstruull
Nu» in -0  un -> >r° l .» - rp- ><- t- n - u k- d°n.

tzledsnsil biiscleplsgon ' erkenntlich
ocler direkt ad klockingen unter Nachnahme vou
Wsiss L 60 . , 6 . m . b . plookingen s . R . 8

Prospekts mit 6 edrLuodsg.nveisune gratis nnS franko.

v,,t»r>ckt»I>»: SSV»q. 00 rwc-

r « »ährt bri roten . träneuSen Augen,
schwnrtgen , nüch dein Schlaseu
^ rklcbteu Augenlidern , chroni-

en feuchten Äugenentzündnngen,
wachen od-r angestrengten Augen

(Flimnittn ) rc. Schutzmarie gefl. beachten!
Man verlange ausdrücklich

.Ke Ws Lj da « IW „ kvstt«

1l A >er » A »» in gelber Verpackung,
Zu haben in den meisten
Apotheken » 1 die

Flasche mit Gebrauchsanweisung . Wo zn-
sällig nicht erhältlich , gibt Depots ans
äus, krlssr. Lkul«, lMmn M.

A « » oxr » nr » « bei 6 .A . Saison

Fr « chtpro »ser
Nagold , 9. Januar 1909.

Neun Dtntel . . . 760 7 09 6 so
Wetzen' . . . . 12 vo ir 78 H, °»
Roaaeu . . . . — — 10  oo — —̂
«erke . - , so s 21 9 00
v5,r . 7 <0 7 22 7zi»
»rbsen . - lO2V s 60 9 0̂0

Vikt « attevpreife:
1 Pfnnd Butter . SÔ biŝ l ^

Altensteig , 7. Jau . 1909.
Neuer Dintel . . 7 90 7 81 78»
»,ber . s 00 7 83 7 S»
«er«» . . - 10 00 -
«ogge» . . - - 12  VO 11  66 11 60

Mi ' Wtt - MWtttt
der Stadt Nagotd:

Geburten: Irma, T d Wilhelm Wein,
stein, FriseurS, den7 Jan.
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